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Die Gefahr in Oberschlesten.
Weitere Zuspitzung der Lag« !

m*. Berlin , 20. Aug. In Oberschiesien hat sich die
Lage dadurch erheblich sngej'pitzr, daß die bisher gegen
die Grenzschutztrupven operierenden Banden st a r ke n
Zuzug von jenseits der polnischen Grenze
erhielten und noch erhalten . Dieser Zustand zwingt
leider zu der Annahme , dah die polnischen Grenzbedör-
den bisher keine ausreichenden Maßnahmen getroffen
haben, um zu verhindern , daß dis kritische Lage in
Oberschlesten noch weiter verschärft  wird.

politischen administrativen Unterkommission erklärte plötzlich
der polnische Vertreter , ohne vorher gesprochen zu haben, daß
die Verschärfung der Lage iri Obcrsckssesien eS der polnischen
Delegation unmöglich mache, die Verhandlungen fortzusetzen.
Die Beratung wurde daraufhin «uKgesetzt. Die in einigen
Abendblättern gebrachte Meldung, dah die polnische Kom¬
mission bereits abgcreift sei, entspricht jedoch nicht den Tat¬
sachen. Im Gegenteil ; nachträglich sprachen drei Mitglieder
der polnischen Telegation im Auswärtigen Amte vor und baten
um d:e Wiederaufnahme  der Besprechungen. Es wurde
daraufhin für heute abend eine Konferenz anberaumt , an der
außer ten deutschen und polnischen Delegierten General
Du parit sowie andere Vertreter der hier weilenden Entente¬
missionen teilnahmen.

Bon langer Hand vorbereitet!
mz. Berlin , 21. Aug . Immer mehr kommt die An¬

sicht zum Durchbruch, dah der Aufstand in Oberschlesien
von langer Hand vorbereitet ist und daß die Bewegung
von polnischer  Sette ausgehe. Die Sparta-
ki d e n schlossen sich dieser an . Die Polen verfolgen in
Oberschlesien dieselbe Taktik wie zuvor in Posen . Sie
tun, als sei es schon heute außer allem Zweifel, daß
Oberschlesien an Polen fallt . Demgegenüber ist, wie
die„Deutsche Allg . Zlg ." schreibt, mit aller Entschieden¬
heit zu betonen , daß Oberschlesten deutsches  Land
ist. Deutschland allein hat das Recht und die Pflicht
für Ruhe und Ordnung im Lande zu sorgen. Das sindSolittsche Übergriffe, gegen die wir mit allen Mittelnront machen müssen. Es darf zuversichtlich angenom¬
men werden daß es in aller kürzester Zeit gelingen
wird, den Aufstand niederzuschlagen.

Sit

Besserung der Streiklage,
mz. Kattowitz , 21. Aug. über den mit dem Auf¬

stand Hand in Hand gehenden Generalstreik ist zu mel¬
den, daß sich bereits eins geringe Wiederaufnahme der
Arbeit bemerkbar macht. So arbeilen heute auf der
Königsgrube 50 Prozent , auf den Gruben Hohenzollern,
Emma und Römer 25 Prozent und auf der Grube Anna
?b Prozent der Belegschaft.

mz. Kattowitz , 21. Äug. Laut Meldungen der
Pressestelle des Staatssekretariats kann iin Beuthener
Auistandsgebiet. dank der Haltung unserer Truppen,
dcr Aujstond in der Hauptsache als abgeschlossen gelten.
Es ist in der vergangene « Nackt gelungen, den Beuthe¬
ner Bezirk so ziemlich zu säubern . Etn großer Angriff
fand in und uin Lauvahütte statt . Aber auch hier ge¬
lang es unseren Truppen , Herr der Lage zu werden.
Laurahütte ist fest in unserer Hand. In den heurigen
Morgenstunden war der eigentliche Grenzbezirk Katto-
witz-Mislowitz stark gefährdet . Es wurde hier ein

oßer Angriff angesctzt mit dem Erfolg , daß Eiesewald,
ikischacht, Ianow , Milhelminenhütte , Scheppinitz und

Rosdzin in unserer Hand sind. Unsere Truppen sind
im weiteren Vorinarsck gegen die Grenze. Die Säube¬
rung dieses Grenzgebietes dürfte aller Voraussicht nach
noch einig« Tage dauern , da es noch zahlreiche Insur-
sstntennester aüszuheben gilt und auch mit dem Her¬
über- und Hinübersetzen der Banden über die Grenze
SU rechnen ist.

Tapferes Verhalten der Reichswchrtruppcn.
wz. Berlin, 21. Aug. Dem „Tageblatt" wird aus

Breslau gemeldet , daß die Reichswchrtruppen sich
außerordentlich tapfer schlagen, trotz der großen An¬
strengungen, die sie sich zumuten müssen.

Zerstörung der Kohlenbergwerks?
mz. Amsterdam , 21. Aug. Die Friedenskonferenz

All ein Telegramm von einem Agenten der Alliier-
ien  in Schlesien erhalten , in dem mitgeteilt wird , daß
Zisolge politischer Strciiigkeilen dis Kohlenbergwerke
'N Oberschlesien zerstört wvrden seien. Es ist beschlös¬
set worden Vertreter dorthin zu entsenden, die über
die Läge Bericht erstatten sollen.
Vertagung der deutsch-polnischen Verhandlungen.

mz.  Berlin , 20. Aug. Zu Beginn der Sitzung der deutsch-
Knilchen Kommission erklärte der Vorsitzende der polniichen
Krönung , UnterstaatSsekretär Dr . v. Vroblevski, daß es die
f " l n i s<h k n Vertreter angesichts der Lage in ß b et>

für angezeigt hielten, die Verhandlungen abzu«
»r - » e n. da diese eines r i e d l ich e Atmosphäre erforderten.

die VorastSfetzunzren hierfür nicht gegeben feien,
»miieu die Sitzungen bis auf weiteres vertagt werden.
^eftEerseitS erklärte Geheim rat Lohr, daß in kürzester Zeit
bne besondere Kommission zur Desprechurdg der oberschtesischen
vrgtze emberufen würde.

Wiederaufnahme der Besprechungen?
^ wr . Berlin , 20. Aug. Zu der heute erfolgten vorüber-
Mevden Aussetzung der Verhandluiigen mit den polnischen

wird von zuständiger Seite mitgeteilt : Schon vor
Tagen hotte die hiesige polnische Delegation ihrem

husche nach einer Besprechung über Oherschlesien Ausdruck
RWen . Das Ersuchen wurde von der französischen Mission
. »terstntzt Die deutj«« Regierung Hai— ihre Bereitwilligkeit

erklärt . Di« Besprechung sollte im Lause des heutigen
itatÄinbeu, Bei dem Be«uu» bei gestrigen Sitzung bet

Der Friede.
Wklson über den Friedensvertrag.

mz.  Amsterdam , 20. Aug. Laut Bureau Radio hielt Prä¬
sident Wilson aus t-er Konferenz mit dem Senatsausschuß für
Auswärtige Angelegenheiten eine Rede über den Friedensver¬
trag , in der «r 'erklärte , das Land, das zu normalen Lebens-
bedinyurigen zurückzukehren wünsche und di« Industrie war¬
teten aus 'den Beschluß des Senats über den Frieden . Dies
erheisch« eine uneigennützige Zusammenarbeit aller, da die
Rückkehr zu noi malen Verhältnissen nicht mehr länger Hinaus¬
geichoben weiden könne. Wilson schilderte dann die infolge des
Kriegszustandes in der amerikanischen Industrie herrschenden
mißlichen Verhältnisse und erwähnte als Beispiel die Berg¬
werke von Missouri, Tennessee und Wisconsin, deren Er-
zeugungsfähigkcit nur zum dritten Teil ausqenützt werden
könne. Den dringenden Anforderungen nach Schmieröl und
Baumwolle könne überhaupt nicht nachgekammen werden, da
die Handelskanäle durch den Krieg verstopft seien. Die nor-
-nalen und einträ ^ ichcn Erzeugungen in den Vereinigten
Staaten warten auf Frieden . Es können keine Beschlüsse über
die Größe der Streitkräfte der Bereinigten Staaten zu Wasser
und zu Lande gefaßt werden oder darüber , welche Politik mit
Bezug aus die militärische Ausbildung verfolgt werden müsse,
bevor Frieden sei. Es komme nicht darauf an, daß der Frieden
ratifiziert  werde , sondern auch w i e er ratifiziert werde,
von einer Notion allein oder durch eine gemeinsame Aktion
aller  großen Völker. Die Nationen , die den Friedensvertrag
ratifiziert hätten , wie Großbritannien , Belgien und Frank¬
reich, würden in der Lage sein, ihre Pläne für die Kontrolle
der Märkte Mitteleuropas  zu verwirklichen. Die
Bereinigten Stauten können dabei nicht in Wettbewerb treten,
wenn *sie nicht sofort handeln Sie hätten keine Kontrolle,
Agenten ot-er Handelsvertreter in Mitteleuropa , die ihre
Interessen wahrnehmen könnten. Ohne feste Märkte könne die
amerikanische Produktion nicht mit Überlegung und Vertrauen
von statten gehen und könnten keine Vereinbarungen über
normal « internationale Kredite erfolgen, da keine normale
finanzielle Transaktionen oder kein normales Wiederaufleben
des Handels erfolgen könne. Jedes Element in den Ber¬
einigten Staaten , das auf normales Loben angewiesen sei,
hänge von der Ratifikation des Friedens ab und erwarte sie.
Man könne es sich nicht leisten, einen einzigen Sommertag zu
verpassen, um alle? zu tun, was möglich sei, um die Folgen des
Krieges zu mildern . Die Verzögerung könne für einen großen
Teil der Welt verhängnisvoll werden und könne ' Europa in
eine Lage bringen , die sogar noch schlimmer sei als die Lage,
die der Krieg Europa gebracht habe. Wilson erklärte , der
Ratifikation ständen nur gewisse Zweifel bezüglich der Bedeu¬
tung und Auslegung bestimmter Artikel des Völkerbundsver¬
trages im Wege. Er müsse offen sagen, daß er diese Zweifel
nicht verstehen könne. Der Präsident erging sich hierauf in
längeren Ausführungen über Vorwürfe wie die, die Mon¬
roe - Lehre sei in dem Vertrag nicht ausdrücklich anerkannt
worden, durch keine Bestimmung sei festgesetzt worden, daß der
Bund nicht das Recht habe, ein Urteil über die Fragen der
inneren Politik zu fassen; das Recht des Austritts aus dem
Bund sei nicht besonders anerkannt und schließlich sei das ver¬
fassungsmäßig « Recht des Kongresses, über alle Fragen von
Krieg und Frieden zu entscheiden, nicht genügend gewahrt
worden. — Wilson erklärte demgegenüber, bet feiner Rückkehr
noch Paris habe die Friedenskonferenz alle diese Fragen von
neuem behandelt und. jeden Vorschlag der Vereinigten Staaten
angenommen . Es könne darüber kein Zweifel herrschen, daß
Fragen , die die Auswanderung , die Tarife und die Naturali¬
sierung beträfen , unzweifelhaft Fragen innerer Politik seien,
mit der sich keine intertiationale Körperschaft befassen dürfe,
ohne die ausdrückliche Ermächtigung dazu zu erhalten . Wilson
erklärte , das Recht eines souveränen Staates , aus dem Bund
auszutreten,  sei als ausgemachte Tatsache hingenommen
worden. Man bebe jedoch geglaubt, daß man die Lösung dieser
Frage der betreffenden Nation, die austreten wolle, überlassen
könne Er müsse sagen, daß es ihm nicht der Mühe wert er¬
schienen sei, vorzuschlagen, daß dieser Artikel deutlich umschrie¬
ben werde. Der Artikel ?0 des Völkerbundsvertrages sei seiner
Austchl nach das eigentliche Rückgrat des ganzen Vertrages.
Ohne dieien Artikel würde der Völkerbund kaum etwas mehr
als ein einflußreicher Dcbattierklub sein. Zum Schluß er¬
klärte Wilson, es sei verschiedentlichin offen tlich-en Debatten
und in privaten Konferenzen angeregt worden, daß die Aus¬
legung bezvglch des Vertrages der Ratifikation eingegliedert'
werde solle. Dem könne man sich vernünftigerweise nicht
widersetzen.

Der Friedensvertrag im belgischen Senat.
mz.  Rotterdam , 21. Aug. Der belgische Senat hat mit der

Beratung des FriedensvertrageS begonnen. Der sozialdemo¬
kratische Senatrr Lafontaine erklärte, .der Vertrag sei kein
Friedensvertrag , er sei ein Urteil über einen Missetäter.
Wenn man n -cht zur Abrüstung  übergehe , so werde
Bankerott und Revolution die Folge fein. Der

katholische Senator de Bruhke protestierte dagegen, daß der
Vertrag an Belgien nicht die Maas und die Schelde zurückgebe,

Belgiens Ansprüche an Holland.
mz  Versailles , 21. Aug. Nach dem „Jntransigeant " ver¬

langt Belgien bei den jetzt stattfindenden Verhandlungen mrt
Holland die Herrschaft für Belgien über die Scheldege-
ti; ässer  und den Kanal Gent -Teerneuztn , sowie das Recht,
für Belgien auf diesen Gewässern und an deren Ufern alle ihm
notwendig erscheinenden Arbeiten vorzunehmen . Begien will
außerdem den Seide : kehr durch Seeländisch-Flandern kontrol¬
lieren und den Kanal durch di« Enklave von Maastricht bauen,
sowie diese Teile des Kanals ebenfalls überwachen. Ferner
wünscht Belgien den Rhein -Maas -Sch«lde-Konal , will ihn ver¬
walten und auch di« Kontrolle über die Zufuhreisenbahnen
ausüben . Belgien wünscht außerdem wirtschaftlich« Ab¬
machungen mit Holland über den Warenverkehr durch di« hol¬
ländische Provinz Limburg und die Erbauung eines Kanals
von Anttverpen nach Maerdyk. Schließlich wird dcr Abschluß
ei rer militärischen Konvention mit Holland zur gemeinschaft¬
lichen Verteilung von Holländisch-Limburg vorgeschlagen und
freie Durchfahrt von Kriegsschiffen durch die Schelde während
KriegSzeiten für Belgien und seine Alliierten verlangt.

Protest Ägyptens gegen den Friedensvertrag.
mz. Versailles, 20. Aug. Der Führer der ägyptischen

Delegation in Paris richtete nach dem „Journal " an alle fran¬
zösischen Deput -erten und Senatoren namens des äghp-
tischen Volkes  einen Protest gegen di« Bestimmungen des
Friede nSvert rag es betr. Ägypten.

Die Natisnalversammrung.
mz. Weimar, 20. August.

Erster Präsident Fehrcnbach eröffnet die Sitzung um 8.20 Uhr.
Als erster Punkt steht aus der Tagesordnung 'sie zweite Beratung
des Erbschastssteuergesetzez. Graf Posadowsky(D.-Natl.): Der Aus-
schusbericht ist uns erst heute morgen zugegangen. In der Aus-
sckmßbcratung hat der Entwurf so wichtige rindern,igen erfahren, dost
wir eine gründliche Durchberatung  für unbedingt not¬
wendig halten. Wir kömun uns mit der Erledigung des Kesetzes
>iur cir verstanden erklären, falls die vom Ausschuß vorgenomnienen
Änderungen abgelehnt werden. Gesthieht das nicht, dann werden
wir die Weiterberatung des Gesetzes mir allen Mitteln dcr Geschäfts,
ordnung zu verhindern suchen.

Abg. Keil ;Soz.): Geändert ist die Vorlage wesentlich nur hin»
stcktlich des Tarifs (Zurufe rechts: Das ist doch di- Hauptsich«!). Dir
baden 5 Jahre lang unsere Wünsche nach einer gerechten Erbschasts-
steuer zurückgestcllt. Jetzt können wir aus ihre rascheste Erledigung
nicht niehr verzichten. — Das Haus tritt in die Beratung der Bor-läge ein.

Abg. Becker(Hesi.) erstattet den AuzschußSerichl. Das Gesetz habr
durch den Ausschuß besonders auch für die Abkömmlinge und Ehe¬
gatten etile wesentliche Verschärfung« fahren.

Abg. Keil lSoz.): Das Gesetz bedeutet eine Revision der ganzen
Wirtschaftsordnung, indem sie die Frage auswirft,

ob die Anhäufung von Vermögen in verhältnismäßig wenige
Hände« durch Vererbung beibrhatten werden soll.

Tie Finanzlage des Reiches ließ die Frage verneinen.  Wir
müssen rasch arbeiten, damit die Versäumnis!- vieler Jahre nachge-
bclt werden, sonst ist die Steuersrage nicht bcs-riedigeud gelöst. Jeder
Tag des Zögerns bringt dem llreiche einen Verlust von 2 000 000 M.
Tie Erbschajtssteuer ist die eigentliche große dauernde Besitzsteucr,
die wir habe» und dre deshalb ausgebaui werden muß. Die Frage
ist deshalb noch nicht endgültig gelöst. Hier wird nnr ein erster
ar.-ßer Schritt getan. Hinsichtlich des Psltchtt-ils und des Erbrechts
des Reiches erreicht die Vortage nicht einmal das, was die Regierung
1M8 uitb 1913 verlangt hat. Auch heute noch macht sich ein unerträg-
sicher, die breiten Massen geradezu aufreizender Luxus' bemerkbar. Die
wichtigste Ausgabe ist, die menschlichen Arbeitskräste gegen Ubcr-
lostunA mit Verbrauchssteuern zu schützen. In dieser Hinsicht werden
Nur bts zur Grenze des äußerst niögticheu gehen, tziur die dauernde
Besitzsteurr kann dem Eiend in den Tiesen der Gesellschaft steuern.
Wir nebvien das Gesetz heute als Abschlagszahlung an.

Abu. Raschig(Dem.): Wir haben dieses Gesetz mit Freuden be¬
grüßt, da es ctwlich die Besteuerung des Kindes, und Gattenerbcs
brmpt. Nach den Ausschußvorschlägen wird der Ertrag über 600
Millionen Mark jährlich eiubriogeu. Ohne das Korrelat einer Erb-
schastssteuer ist eine rurchgreijende Vermögenssteuergarnicht denk-
bar. Wir wünschen lebhaft die Erledigung des Gesetzes noch mtRahme» dieser Tagung.

Abg. Hauche(D.-Natl.) : Auch wir sind zu jeden, Opfer bereit
und häitei! die Vorlage der Regierung ohne weiteres angenommen,
ober die Ausschußantrage stoßen bei uns aus zum Teil unüberwind-
liche Bedenken. Die schon ohnehin schwer belasteten  großen,
in Grundbesitz und Jndustriewrrten sestgelezten Vermögen lönueu
diese exorbitante Erbschaftssteuer, die event. zwischen 38 und 30 Proz
betragt, unmöglich tragen. Sie werden rettungslos zusammenbrechcii
Wir dürfen uiis nicht zu Mitschuldige!, an diesem Zusamincnbruch
machen und wir werden mit wenigen Ausnahmen gegen  das neue
Gesetz stimmen, wenn der Ausschiißsorschlag angenouimen wird.

Abg. Maretzkh(D. Vpt.): Wir haben der Regierungsvorlage vrur
vornherein zugestmiint aber gegen die Verschärfung des Ausschusses
haben wir die erheblichstenBedenken. Die Satze des Ausschusses be-
deuten eine Wegbesteuerung des Vermögens und >as wird den E * >
w erbss,nn und den Spar  s amk  e it§  t r i eb  in weiteste',»
Umsange iuhmlegcn. Wenn die Regierung ihre Vorlage fallen läßt
so tut ,ie das nur unter den , Druck der radikalen
Masten.  Wir bitten dringend, d,e Steuersätze der SiegierungS-
Vorlage wiederberzustellen und erivarten weiter für Grundstück- aller
Art, tvenn der Erbansall in ivrzer Zeit sich wiedrrhslt, die Steuer
zu erlassen oder wenigstens zu ermäßigen.
n- - 3öi*nn (U. ©.): Der Not gehorchend, nicht den, eigenen
o -te«. bat in der zwar Sozialisten sind, die aber
kenic sozigllsttiche Letlanschauungvertreten, eiue Erbschaftssteuer
emgebracht, die in den besitzenden Kreisen große Beunruhigung her-
vorgeruse» hat, dre aber unserer Meinung nach n ° ch lange nichtweit genug  geht.

Wir sind der Meinung daß diese Vorlage nur der erste Schritt z
cmcr grunütugen »ozialisiernng der kapitaiistischeu Wirischaftö-

t scdnung ist.
STin̂en oie weiteren vmb entscheidendenSchritte recht bald von Ktxi
»tuen Körperschaften getan werden, die bofsentlich recht baltz -h
r,e Stelle der NotwilaiversamLilung treten werde». — Damit schleckt
fee allgemeine Aussprache. '■ ^
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Abg. Dr . 8 « ker̂ >«ssen begründet zu g 7 über besteuerte Ver.
«ree« eine» Aon «, auf Steuerfreiheit auf die vor dem Kriege er.
worben« Gegenstände von geschichtlichem, kunstgewerblichem oder
wiffenscherftUchr« Wert«. — Zu ß 25, her Li« Steuersätze enthält,
denen Antra « der beiden Parteien der Rechten auf Wiederher-
ficÜuna der Regierungsvorlage vor.

Abg Dr . Beckn>H«sse«: Mit der Regierungsvorlage hätten wir
uns abgefunden. Die dom Ausschuß beschlossenen Sätze bedeuten
aber «ohrzu ein« Verdoppelung . Sie gehen aus eine Verstaatlichung
deö Brrmog ««» hinaus.

Ab» Letzeusteiu (So ».): Wenn Sie (zur Rechten) den Masten im
Laude zeigen wollen, daß st« sich der bedrohten Interessen der großen
Vermögen annehmen wollen, können wir Ihnen allerdings bestätigen,
daß sich dieses Interesse bei Ihn « in den besten Sünden befindet.

Abg. Kräder fZentr .): Gegenüber den Einwendungen gegen die
Ansschvßsätz« mache ich darauf aufmerksam, daß die Autschußfastung
erst nach den BermögenSstruppen dir zu 150 080 M . von der Regie.
runx-Svorlage und erst der den ganz großen Vermögen sich verschärft.

Ab». Dr .Blnack (Dem .): Herr Dr . Becker hat die Wirkung der
AnSschußanträg« außerordentlich übertrieben.

Ab» Dr . vecker̂ estrn widerspricht.
I « der Gesamtabstimmuikg wird § 85 nach dem AuSschußvorschlag

gegen bw Stimmen der Rechten angeninnmen . Auch der Rest der
Vorlage wird ohne weiter« Erörterung in der Ausschutzsastung an.
genommen. Der Vorschlag des Präsidenten , sofort in die dritte

alt , di« die Berlage im
verantwort « , an dem
und sind genötigt, es

Lesung ein«,treten , findet keinen Widerst
Abg. Dr . « eckrr-Hesieu: Rach der «

Ausschuß erhalten hat, können wir es nt
Gesetz in der Gesamtechstimmung mitznw
abzu lehnen.

Ab» Graf PosabowÄY (D.-Ratt .): Wir haben tut* wiederholt
für die Regierungsvorlage erklärt . Dies« rst außerordentlich ver¬
schärft worden Deshalb lehnen wir das Gesetz ab.
Mr wolle» im« nicht »l Schrittmachern von Kommunist«« mache«.

In der Gesmntabftinmm« , wird das Gesetz gegen di« Stimmen
der Deutschen Volkzpartei und des größten Teiles der Deutfchnatto.
nale» endgültig angenommen. Um 1 Uhr mittags wird die Sitzung
aus 2 Uhr vertagt.

Präsident Fehrenbsch eröffnet die Sitzung mn 2%  Uhr . Die
Gesetze, betr . dre Anlerhekredite für ISIS und über die Ausführung
des Friedensvrrtrages , werden tu zwei Beratungen mit einander
verbunden. — Berichterstatter Ab» Grüuewald (Dem.) stellt fest,
der Plan einer Prämienanleihe sei t« Ausschuß nicht so schr ans eine
grundsätzlich« Gegnerschaft als aus allerlei praktische Bedenken ge-
stoßen. Der Finanzminister werde aber mir im Einverständnis mit
einem besonder* eingesetzten Ausschuß Vorgehen können.

Abg. Hugenberg (D.-Natl .): Dies« Votzlrge ist ans der Kom-
Mission mir atsenartiger Geschwindigkeit zurückgekommen . Anch ein
Mitglied der demokratischen Fraktion Hai sich in schärfster Weise
über di« Art der Gcschäftrerledigung ausgesprochen. So hat auch der
Finanznimister bei den großen Stenrrvorlagen eine ausführliche,
entgehende Denkschrift über die Finanzlage der Reiches zugesagt.
Was er ,ms aber gegeben hat , ist außerordentlich dürftig und un¬
wesentlich. Die Frag « einer niedrig verzinsten Zwangsanle he hätte
Wohl eine grundsätzlich « Erörterung verdient . Wir werden diese
Vorlage ab!eh ne».

Di « beide» Gesetze gar »nSftlhrnng de« FriedenSvertrage » werde«
dem Boik« klar machen, wie durch de» Fri -denLverlra, unser
Glück» unser Wohlstand, unsere Selbstbestimmung und unsere

Freiheit preiszegeben worden sind.

Relchsfinanzminister Erzberger:
Herr Hnzenbrrg erhebt den Borwurs , es werde in der Rattonak-

versaumrliM« zu rasch gearbeitet.  Deutschland kann nicht
warten . Der Wiedevaufvau muß unverzüglich in Angrift genommen
werden. Wer uns dabei in den Arm -ällt, treibt Deutschland völlig
dem Ruin zu. Wir haben 150 000 Stück Vieh zu liefern und soviel
an Waschmen, als seinerzeit auf die I n >t i a t i v e des Herrn
Hugiuberg  ans Belgien und Nordftankreich weggeholt oder
zerstört worden sind. (Widerspruch rechts.) Was die Angriffe gegen
mrm« Person betrisst, so wiederhole ich, was ich schon einmal gesagt
habe: Solang « ich das Vertrauen der Mehrheit dieser Versammlung
und meiner Fraktren habe, werde ich als NeichSfinanzmrnister an
meinen, Platz - bleibe«. (Beifall .) Wenn Eie (zur Rechten) schon
einmal persönlich den Kaarsts gegen mich führen wollen, dann
wenigstens mü Maat  mehr Wahrheit trob Ehrlichkeit. (Lebhafter Bet-
fall bei den MehrheUSpartsirn , lärmender Widerspruch rechts, Lu-
rnf«: Reden Sie doch nicht von Wahrhett .) Die folgenden Äuße-
rnngr » der Ministers bleiben »nter dem tosenden Lärm  un-
deiständltch. Der Minister faxte dann : Ich verbitte mir diese un-
gezogenen Zürns «. Solch« Lärmszenrn . wie Sie (zur Rechten) sie
lmsfuhren, sind früher nicht möglich gewesen. (Stürmischer Beifall
hei den Mehrheitsparteien .) Eine große Anzahl von Bankdirektoren
haben mir unaufgefordert die Prämienanleihe alz den zurzeit gang,
barste» Weg zur Milderung der schwebenden Schuld bezeichnet.
Lassen Sie sich durch die partmagitatorischen Äußerungen des Herrn
Abg. Hngenberg nicht beeinflussen und nehmen Sie die Vorlage an,
damit e§ uns sür die nächsten drei Monate möglich ist, die dringendsten
und notwendigsten Ausgaben finanziell zu nchern.

Abg. Dr . Haas« (Dein .): Der Haushaltsausschuß hat vorge-
schlagen, den Netchsfinanzminister zur Ausgabe von Prämienan¬
leihen zu ermächtigen und nach § 3 der Ausschußvorschläge soll er
sogar das Recht haben, diese Anleihen mit steuerlichen Vorteilen aus.
zugestalten. Ich weiß nicht, wie weit inzwischen die Verba .rdlungen
der beiden Mehrheitsparteien mit einander über den § 3 gediehen
sind. Sympathisch ist un § der Gedanke der Prämienanleihen nicht,
aber dre letzte Entscheidung darüber wird ja im Benehmen mit dem
Ausschuß getroffen iverdcn. Di« zugesagten Auslieferungen sind
tatsächlich nur Abschlagszahlungen, da wir ja völlig in der Hand
unserer Feinde sind.

Uns bleibt nur di« Hoffnung, daß dieser Friedensvertra , nicht
/ ewig bestehen bleiben wird.

Die vertriebenen Elsässer wie auch die Ausländsdeutschen sind zu
entschädigen.

Abg. Wurm (U. S .): Die beiden Entwürfe , die den FrirdenSver-
ttag betreffen, nehmen wir an . Wir beugen uns der hauen Not¬
wendigkeit. Anders stehen wir zur Kredrtanlrihevvrlage-

Ei« Etzaet, »er sich i« solcher Notlage befindet wie das Deutsch«
Reich, hat das Recht, zu Zwangsanleche « zu greisen.

Ein Regierungskomuiftsar erklärt , der Friedensvertrag verlangt
ton uns dre Ablieferung von Maschinen nur insoweit, als solche
Maschinen vo» Deutschland beschlagnahmt und dann von uns oder
von anderen in Frankreich zerstört worden sind. Wir haben aber
nicht so viel Maschinen zerstört, wre Deutschland besitzt. Für die
Durchführung des FriedensverttageS hinsichtlich der Abrüstung sind
alle notwendigen Vorbereitungen getroffen. — Stach weiterer Aus.
spräche wird der Anleihekredit nach sünsstündiger Debatte in dritter
Lesung unverändert augrnonrrnen mit einem Antrag wonach all«
Vergünstigungen sür die Pramienanleihezeichnung . Befreiung von der
Einkommensteuer oder Minderungen dieser Steuer unzulässig sein
sollen.

Eine Entschließung, daß der Bau unserer Handelsflotte
auf reichsergenen Werften  und in R e i chs r e g i e vorge.
no« men werde, wurde ebenfalls angenommen.  Das Haus er-
letigt « sodann in dritter Lesung en dloa das Ausführungsgesetz
zum Friedensvertrag und das Enteignungsgesetz, letzteres mit einer
Entschließung, wonach bei der Beschlagnahme und Enteignung die
schonungsbedürftigen Kriegsteilnehmer und dir Hinrerblichenen von
Kriegern besonders berücks'chtigt lverden sollen. Der Einsetzung eines

den sich der Ver-
geforderten außer-

igertchtShofes  geeinigt hatte , wurde
nach kurzer Debatte zugesttmmt.

Zu einer eindrucksvollen Kundgebung gestaltete sich die Annahme
einer Entschließung aller Parteien , in der mit Nachdruck

di« Lrfrrimtg der deutsche» KriegSzesangenen
gestwöeet wurde Unter anhaltenden Kundgebungen richtete Präs «,
hext Fftpwttdach den dringenden Rus  an unsere Feinde, unseren
Gefangenen dre ersehnte Freiheit  zu geb-n. Unter stürmi¬
schem Beifall wurde ein Anttag , tue Entschließung durch Funk,
s p r u ch den Volksvertretern  unserer Feinde mitzuteilcn,
«ingenrmmen. — Das Haus stimmte schließlich einem Antrag zu,
wonach dem Nationaltheater  in Weimar 300 000 M . aus
Lanlbarkett « id zur Erinnerung an die Tagung der National »» .
s»«r»»lung überwiesen werden sollen. Schluß 10)4 Uhr. Donners-
tag früh 8 Uhr: Gchetzeatwurs. betr. Betriebsräte.

Wiesbadener Nachrichten.
— Sbchstpreisr für Obst . Auf Anordnung des Oberver-

sorgur .gsrmtes in Mainz hat der Regierungspräsident Höchst¬
preise für Obst festgesetzt , die rn unserer heutigen Ausgabe
vernffct .tlicht werden . — Nach einer Bekinntgade , welche den
Hökerinnen imb Händler auf dem Wuchenmarkt heute ge¬
macht wurde , soll , wie uns mitgeteilt wird , von morgen Frei¬
tag ab dir Einhaltung der Höchstpreise , ond zwar wcht mir
auf dem Wochenmarkt , sondern auch in den Ladengeschäften,
mit oller Stienge von der Gewerbepolizei überwacht werden.
Wer höhere Preise nimmt als die zu gelassenen , verfällt der
Bostrafurg . Diese Höchstpreise , von denen man nicht sagen
kann , daß sie einseitig die Interessen des konsumierenden
Pnl likums wahren , sind dem Kleinhandel und den Erzeugern
bekannt . Übrigens tragen die Schuld an len hohen ^Obst-
Preisen wohl «n der Hauptfach : die Odstprcduzenten und
nicht tie Händler , welche sich durchweg mit nicht übermäßig
hohen Profiten begnügen sollen.

- Freimachung von Arbeitsstellen für Arbeitslose . Nach
einer im Inseratenteil dieser Ausgabe bekanntgegebenen
Verordnung des DemobilmachnngSanSichustes wird aur
Grund der Verordnung des Reich? m-nisterium ? für wict-
schiftliche Demobilmachung vom 28. März 1919 verfügt , daß
zur Einschränkung der Arbeitslosigkeit jeder Arbeitgebn die-
jenrgen im Stadtbezirk Wiesbaden beschäftigten Arbeit-
nebmer zu entlassen hat , welche 1. bei Kriegsausbruch keinen
auf Erwerb gerichteten Beruf hatten und auch jetzt nicht auf
Ertterb angewiesen sind , 2. bei Kriegsausbruch oder später
ul ? Arbeiter in einem fand - oder forstwictschistlichen Haupt¬
oder Nelenberriebe , als Bergarbeiter oder als Gesinde be¬
rufsmäßig tätig waren , 3. während des Kriege ? von einem
Orte außerhalb des Stadt - oder Landkreise ? Wiesbaden zuge-
zogen sind , es sei denn , du st sie Schwerbeschädigte sind oder
beim Inkrafttreten dieser Verordnung an ihrem derzeitigen
Wobnort mit ihrer Farmlitz einen gemeinsamen Hausstand
fuhren oder bei Kriegsausbruch ihren Wohnsitz als Reichs¬
deutsche im Ausbund oder an einem Orte hatten , wohin ihnen
die Rückkehr infolge von Maßnahmen feindlicher Machthaber
vernebln ist. Die Entlassungspflicht erstreckt sich nicht auf
die dcm Arbeitgeber beschäftigten eigenen Haushalisangc-
börigen , Gei .eralbevollmächtigte und d>e im Hanielsregister
oder GenoftenschastSregister eingetragenen Organe und Ver¬
treter des Unternehmens , Arbeiter in einem land - oder forst-
wi rricbaftlichen Haupt - oder Nebenbet riebe , Gesinde , Bühnen-
und Orchestermiiglieder , Lehrlinge . In E 'nzelfällen kann
der Demcbilmacki '.lngsausschutz Ausnahmen ton der in § 1
angeordneten Entlassungspflicht bewilligen , wenn diese um
öffentlichen Interesse liegt oder zur Vcrm - ldung von un¬
billigen Härten erforderlich sind , oder wenn der Arbeitnehmer
besonders schwer zu ersetzen ist . Die Arbeitgeber sind ver¬
pflichtet . für die entlassenen Aibeitnebmec die gleiche Anzahl
Ern erbsloser durch Vermittelung des Wiesbadener Arbeits¬
amtes einzustellen . Jede freiwevdendc Stelle ist binnen
24 Stunden dem Arbeitsamt anzumelden . Zur Durchfüh¬
rung der Bestimmungen dieser Verordnung haben die Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer dem Demobilm .uchungSausschlutz und
dem DemcbilmachungSkommiffac sedr erfordeulicke Auskunft
zu erteilen und etwaigen , ihnen auserlesen Anmeldepflichten
nochzukommen . Wer entgegen der Bestimmung schuldhafter,
v-eiie die Einstellung einer Ersatzpersou für einen cnslassenen
Arleitnehmer unterläßt oder sich bei der Einstellung nicht
der Vermittlung des städtischen Arbeitsimtes bedient , kann
von dem DemobiimachungSmiSschus ; für jede nrcht oder nicht
lorschriftSmähig besetzte Arbeitsstelle mit einer Buße bis zu
8100 M . belegt ioerdcn . Votsätzlicke Zuwiderhandlungen
gegen drese Verordnungen werden , so weit sie nicht mit Butze
bedrvht str.d, mtt Gefängnisstrafe bi ? zu einem Jahre und
mit Geldstrafe bis zu 10 000 M . oder mit einer dieser Strafen
bestraft . Tie Strafverfolgung tritt nur auf Antrag d?S
DemebikmachungsauSschuffes öder des Denrotilmachungskom»
miftari ein . Die Verordnung tritt drei Tage nacP ihrer
Verkündigung rn Kraft . Die Verordnung des Demobil-
nn '.chnnasauSschilffcS vom 29. März d. I ., betr . Entlassung
westlicher Hilfskräfte , tritt gleichzeitig außer Kraft.

— Allgemeiner Deutscher Jagdschutzverein . Die 17.
Landes - und Bezirksversammlung des LunsesverrinS Nassau
des Allgen :einen Deutschen Jagdschuyvere .nL tagt « am
20 . Ävgr -ft, nachdem die letzte im ' Jabre 1016 stattgefunden,
hier int . Europäischen Hof ' . Zunächst wies der Vorsitzende
des Beztlksvereins , Rittmeister a . D v. Miguel (Wiesbaden ) ,
darauf hin , daß eine intensive Werbetätigkeit zugunsten de?
Vereins rinsetzen müsse und hob hervor , daß nur ein Zehntel
der deutschen Jäger Mitglieder des Allgemeinen Deutschen
Jagdschrtzvereins seien . Um der durch di.; lange KriegSdauec
schwer geschädigten Jagd wieder oufzuhelsen , so hob der
Redner hervor , gebe es nur ein Mittel , energische Schonung
der Jagdgründe . An Stelle des nach Königstein verzogenen
ttellvertr ^ enden Vorsitzenden des Bezirksvereins , Steffen«
bagen . wurde Direktor Sommer (Biebrich ) gewählt . Geh.
Regierungs - und Forstrat Graf Schmising -Kerssenbrock be¬
richtete srdann über die Tätigkeit des LandeSvererns . Auch er
legte ten Mitgliedern warm ans Herz , die Jagden zu schonen,
um sie in einigen Jahren wreder in die Höhe zu bringen.
Tem Schwarzwrld , da § in erheblichem Maße im Rheingau
und am Kreis St . Goarshausen zugenom 'nen und dre Feid-
früchte gefährde , müsse eifrig nachgrstcllt werden . Auch be¬
merkte der Redner Wester , daß die Wilddieberei besonders in
den Jagdbezirken im unbesetzten Gebiete Nassaus in unver-
schämtester Weise ihr Haupt erhebe . Gegen sie müsse ernergisch
Front gemacht werden , und im Hinblick darauf die Prämien,
die der Landesverein dem Jagdschntzpecsonal und der G : n-
darmerie für Ergreifung der Wilddiebe gewähre , bedeutend
erböht werden . Diesem Antrag ftimwtte die Versammlung
zu Tie beschloß weiter , dem seitherigen Lantesvorstand,
Olerson ' tmeistec Dankelmann (Wiesbaden ), der den Posten
aus Gesur -dbeitsrücksichten niedergelcgt , für keine Verdienste
auf dem Gebiete des Jagdschutzes eine Dankadresse zu über¬
senden . An Stelle Dankelmann ? wurde Graf Schmising-
Kerssenbrock als LandeSvorftand gewählt , zu seinem Stellver¬
treter Rittmeister a . D . v. Miguel , für B :h. Kommerzienrat
Birrling (Wiesbaden ), der ebe» falls das Amt medergelegt
hatte , zum Schriftführer Regierung ?- und Forstrat Gabler,
zum Schc-tzmeister Direktor Deutsch (Wiesbaden ), zu Beiräten
Rentner Borgnis (Frankfurt a . M .). Flick (Brd Em ? ), Oberst
Elten (Wiesbaden ), Forstmeister Groß (Rüdesiheim a. Rh .),
Kaufmann Merz (Wiesbaden ) und Rechtsanwalt Braß
(Wiesbaden ).

— Zur Wiederaufnahme der Personeudampfschiffahrt.
Wie wir sckprn mitteilten , ist der Personenverkehr von der
Köln -Düsseltcaßer RheindampfschirfahrtSgcsellsch,rft vorläufig
mit je einem Schiffe für den Tag . bergwärts und talwärts,
wieder avfgenommen worden . Die F -Hrten gelten als
Lchnellfohiten und kosten dopvelten Friedens¬
preis.  Kinder unter 4 Jahreii frei , bis i0 Jah .en halbe
Fahrpreise . - Retourkarten werden nickt ausgegeben . Das
10.20 sthr vormiitags rn Biebrich abfahrende Schiff trifft in
Rutcsheim 11,80 Uhr , in Koblenz 2,45 Uhr nachmittag ? und
in Köln 7,30 Uhr ckcndS ein . Die Rückfahrt  ab Köln
erfolgt 1V Uhr vormittag », die Ankunft in Koblenz 5,40 Uhr

nachmittags . Von wo ans die Wettenfithrt am nächsten Itagg
j 0 Ubr «ormittags erfolgt . Ankunft rn SbideSherm Uh,,
nachm 'itags , in Biebrich 4,55 Uhr nachmittags . Dee Dampfs,
beikebren nur mit den im besetzten Gebiet liezendez
Stationen und beim Lösen der Fahrscheine , sind die jetve«,
erforderlichen Ausweise vorzuleqen.

— Leubwirtschaftlich « Winterschule . Fiir den «« htzta
Kursus der Landwirtschaftlichen ^Wintersch -ale zu Hof Geiz,
lerg , zu dem , wie wir erfahren , schon zahlreiche Anmeldung «,
rrrliegen , ist dem Tierarzt Dr . Roth  die Erteilung bes
Unterrichtsi in der Anatomie sowie Phpsiolsgi « und Geknnd.
heitipflege der Haustiere von der LandwirtschastSkamm«
übertragen Word« «.

— Zur Bekämpfung der Pferderändx ist «ns der was,.
meisteret in der Gemarkung Brerst tat ein - besondere (fcoj.
zelle erratet und in Betrieb gesetzt. Dir Gebühren belauf «,
sich auf 20 M.

— Wnschedirbstätzkr . An den beiden ketztr« Tagen st«t i«
der Stadt und deren näherer Umgebung wieder eine ganz«
Anzahl von Wäschediebstählen verübt worden , bei denen den
Derütern eine reiche Beute zufiel . Bei den Tätern bandest
es sich allem Anschein nach um Personen , die die Entwen.
düng von Wäsche gewerbsmäßig betreiben . E? kann daher
nur dringend empfohlen werden , bei der Auslegung von
Trockenwäsche wachsam zu sein.

Vorberichte über Ännft, varträge tnrt »ermmibt« .
* Refidenz-TheMee. Heute «bend Uhr wir»

Helena" zum sünstenm«!' wiederhntt. Dt« TUelpartte singt Frida
Ernesti als Gast auf Anstellun, . _

* Kurhaus . Morgen Freitag werden me e« ven n vEnemeai»
konzerte im Kvcgattcn um 4 Uhr von der ntiiutxfttn  Sapea « bei
Residenz-Theaters , um 8 Uhr von der Kapelle de? Wresbodena
Musikvererns auSgeführt . — Zur Veranstaltung -m«S Liederabend,
im große» Saale des Kurhauses ha« die Kurverwaltung Frau,ch,
Gertrud GeyerSbach (Sopran ) vom hrestgen Lanvestheater sin
Donnerstag kommender Woche, den 28. August, verpsttchtet. Da
Kartenverkauf beginnt Freitag.

tßÄNÜSkslStto
Berliner Börse»

Kurse vom 20. August 1919.
vir. Bank - Aktien. In
8 Berliner Handelsgefc löl . l &
7 Comraer*.' u. Disc.-Bi16 106 .50
2 Deutsche Bank . . . . 193 .30
9 Disconto - Commiindit 153 . 12
7 Dresdner Bank . . , . ° 127 .75
5 Mitteid . Croditbank. 111 .50
7 Nation .-B. f . Deutaoht 98 . 12

12'/» Oesterr . Kredit -Aiust» 00 .00
15/16 Reichsbank . . . . . . 1 * 8 .50

15
18
14
12
12
30
22*/l
16
7‘/2

15
10
7
7

12
85

12
12
SO
10
10
28
6
7*

12
22
15

Industrie -Aktien
Albert , Ch«« . Werk»
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
All» Elektr .-Ge» . . .
Bergmann . Elektria . .
Bad! Anilin u. Seda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochuiner GuSstahl .
Brauerei SchultheiB .
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monierbau.
Deutsch -Lux . Bergrw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsoh .-Debers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Wulf . u. Must.
Daimler Motoren . v.Deutsche Erd6I-Ges . .
Elberfelder Farben !.
Esehweiler Bergw . . .
Friedriehshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deut 2 .
Geiaweider Eisenw . ,
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Aullermanu .

320 .00
207 .00
169 .00
160 .00
130 .00
321 . 87
200 .50
170 .00
246 . 75
126 .00
156 .00
140 .0C
175 .50
255 . 00
190 . 00
339 . 75
200 .76
201 .25
239 .00
282 .00
270 .00
304 .00
101 .25
139 .00
211 .00
165 .75
194 .25
£89 .00
155 .82
150 .00

Dir.
5

33
22
12
7

17
15
3

20
12
20
18
6

14
17
14
20
20
3

12
12V«
15
15
0

20
8

12
6>/i

20
20
15
10
1«
16-
0
0
0
0
«
0
0

Hehesleh «werke . . .
Höseh Elsen u. Stak!
Ilse Bergbau.
Königs - u. Lau -akStte
Kali Aseherstsbea . .
Keetheim Cellul swe. .
Kroaprias MetaJU. . .
Lahmeyer n. Ce. , . .
LaaehhamiBer . . . . .
Lindes Kusassehieen
Ludwig Leewe u. Ob.
Manaesmaan KAkrea
Obanohl «a.Khmabed.

, El». Ind.
Keksw . .

Oranstetu u. lojspel
Phös .-Bergb . a. Hotte
PorseHsnt . Kahla . ,.
Rmitaer ZaoktmlL .
Rhein-Nase. Barg« . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeek Monun . . . .
Rombacher H&fctsaw.
Rhein . Metallwareal.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektria . .
Siemens n. Raiske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein . GUnsstofl -F.
Varzlner Fapierfabr.
Verein . Cöla-Rottw. .
Weüer -ter -Me»rCh.F.
WesierregeU .
ZellstoM WkUM . .
Hamb.-Amer .-FakatL
Hansa-Dsmpfschifl . .
Nerddentscher Lloyd
Schantung -Eisenh,,.
Türk. TabakregtaL . .
Otari Minen . . . . . . .

Gennsaeheiaa . . . .

!n<b
103 .75
193 .50
292 .00
149 .60
100 .00
170 .55
255 .00
109 .00
157 .00
1 50.76
215 .28
170 .00
124 .87
1 48.45
193 .00
1 57.50
178 .1«
310 .50
154 .00
190 .50
138 .87
175 .25
155 .25
189 .00
3 00 .00
117 .25
158 .76
113 .25
517 .50
182 .35
133 .00
184 .50
ais .00
164 .00

»9 .81
820 .76
103 .50
123 .75
513 .00
153 .00
118 .75

Industrie und Handel.
mz . Die V erkelirslase im RuhrgefeieL Di« Wwen *»’

Stellung für den Brennstoffversand ira Rulirlcohleibeairk b«
trug während der vergangenen Woche werktäglich 16M,
die Zahl der fehlenden Wagen 4400 . Anfangs war die Go-
Stellung etwas günstiger , hauptsächlich weil am Sonntss,
10 . August , die Bedienung der Zechenanschlüsse in volle*
Umfang durrhgeführt worden war . Vom 13. August ab bj
lief sich aber die Zahl der fehlenden Wagen wieder «“
4400 bis 5200 täglich . Trotz der Bemühungen der Eisbahn -
Verwaltung , von den infolge des Bergarbeiterstreiks in Ober-
Schlesien frei werdenden Wagen einen Teil nach aem
hiesigen Bezirk zu leiten , ist eine Besserung der Wagen-
gestellung nicht zu verzeichnen , auch nicht zu erwarten , « j
für die durch dfcn oberschlesischen Streik herbeigeiübrt«
Ausfälle Lieferungen seitens der hiesigen Zechen üb*r
romraen werden müssen , die durchweg längeren Streck® 1
lauf bedingen . Die Kipperleistung in den Duisburg -Kuar-
orter Häfen ist mit durchschnittlich 13 700 Tonnen oro i«
etwa der gleiche , wie in der Vorwoche . Seit ei .tigen Tag*
werden außer diesen Mengen zur Unterstützung der ha®
rheinischen Häfen Wesseling und Neuß aeuärdiogs wte »»
täglich etwa 600 bis 700 Tonnen Braunkohle nach rechts¬
rheinischen Stationen , namentlich nach Süddeutschland , v®
sandt . Der Versand der Kanalzechen hat etwas rE
nommen . Der gesamte Umschlag belief sich auf 25 * «
Tonnen täglich.

Wetferfeerlclsie.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wtesbaäea.

20. August 1919.

au40 "u. Normal-
schwere

' auf dem Meerea-
red . ) Spiegel

Thermometer , Celsiui

Luft¬
druck

Dunstspannung , mm
Relat . Feuchtigk ., Fror.
Windrichtung . .
Niederschlagshohe , mm
Höchste Temperatur (Celsius ) :

9.27 Uhr abends 29.3.

7 ülir 27
Morgens

753.2

763.3
16.8
10.8

81
O 1

2Uhr 27
Nachm.

750.6

760.2
29.0
11.2

37
S 5

9 Uhr 27
Abends ,

750.4

760.3
20.2
12.9
74

8 1

Mittel

751-4

761.7
21.3
11.6
64»

irigste Tempera'»"
9.27 Uhr abends 1**

Wasserstand des Rheins
am 20. August.

Biebrich Pegel : 1.64 in gegen 1.60 am gestrigen Vormittag.
Caub « 1 .65 « . « 1.65 «. « «
Mainz < 0 .96 < < 0.96

Die Abend -Ausgabe umfatzt 4 Seiten.
Haupsichriftlertsr : A. Heg erhörst.
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für den Handeistcil : 3 . D>: F. Günther: für  die3!nzeigen und övcr*'

H. Dornauf,  iümüict) in Wiesdadsn.
Druck u. Berlag der L. Sch eilend er g' fchen Hofdnchdruckerei in

Sprechstunde der Schristleitun , 12 dl, 1 llhr.
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Verordnung
Beösffeatt KeimW, m » WM.
Auf Vrnwd der VeMrdmm« des Reichsministeriums

k»r wirtschartliche Dcmobilmachnwc, vom 28. Mjärz
1019 » tob verordnet was folgt:

8 1. Zur EiufchrLnkung der AiLeitslostgkett bot
jeder Avbeitaeder dreien tgen im Stadtbezirk Wies-

, baden 6eWwfHaien Arbeitnehmer =m entlassen. welche
1. frei Kriegsausbruch keinen auf Erwerb gerichteten

Bemas batten und auch jetzt nicht auf Erweich an¬
gewiesen sind.

2. bei Kriegsausbruch oder fiväter als Arbeiter in
einem land» oder forstwirtschaftlichen Hcrupt-
oder Nobenibetriebe. als Bergarbeiter oder als
Gesinde berufSuiäfn« tätig waten,

3. während des Krieges von einem Orte außerhalb
des Stadt - oder Landkreises Wiesbaden zuae-
zo>Hen siech, es fei denn, daß sie Schwerbeschädigte
stad oder beim Fnkvafttveten dieser Verordnung
an ihrem derzeitigen Wohnort mit ihrer Familie
einen gemeinschaftlichen Hausstand führen oder
bei Kr ;easauÄnuch ihren Wohnsitz als Reichs¬
deutsche im AuSlande oder an eurem Ort « hatten,
wohin ihnen die Rückkehr infolge von Maß-
nahmen feindlicher Machthaber verwehrt iist.

8 L. Die Entlasfungsoflicht erstreckt sich nicht mH
1 die vom Arbeitgeber beschäftigten eigene« Haus-

haltScrnaedöriaen. J
2. GeneNatbeoollmäÄtßpe and die im Handeksremster

oder Geuossenschostsregifter eiwgetragenen Organe
und Vertreter des Unternehmens.

8. Arbeiter in einem l«md- oder forstwirtschaftlichen
Laust - oder RLeitbetriebe.

4. Gesirrde.
8. Bühnen , « ch OoLsstermitalieder.
6. Lehrlinge.

Fnteress« lieaen . oder zur Vereneidung von urtbilligen
Härten erforderlich sind, oder wenn der Arbeitnehmer
besonders schwer zu ersetzen ist.

Diesbezüaliche Lntrraae find dem Demobilmachrrnas-
ausscbuß, Friedrtckntvaße 13, II, mit ausführlicher Be¬
gründung bis spätestens 28, d. MtS. schriftlich einzv-
re:ck»en. Die Anträge können sowohl seitens der
Arbeitgeber, wie der Arbeitnehmer gestellt werden.

8 4. Soweit gemäß 8 1 die Entlassung von Arbeit,
nedmern m  evfohgen hat , sind die Arbeitgeber ver-
pflrctnet. de nt eiben zu kündigen. Dre Kündigungsfrist
ist die aes«bliche oder die vertvaaSmäßige, sofern diese
die kurve re ist. mindestens aber eine zweiwöckstge. Die
Kündmuna hat für den ersten Termen zu erfolgen, für
den sie «ulössia ist. ,_ . . . „Im Wege der AMnahra-cheMillamrm, gemäß 8 3
kann der Aeiwu nkt der Kündigung hinausgeschoben
werden

8 8. Bor der Kündiairnq nach 8 4 hat der Arbeit¬
geber den Anacstelltenausschuß (Arbeiterausschuß ) tu
bösen. Wo kein« Ausschüsse bestehen. tritt an ihre
Stelle die Mehrheit der Anaeftellten (Arbeiter ).

Ist die noch Absatz 1 vorgefchrrevene Anhörun« vor
der 5kündiamm nicht möglich, so ist fte unverzüglich
nachn̂cho-le ^EE ^ ^ Nrrvfl ' chtrmq für
Kürrdaannn gemäß 8 4 nicht nach. fo ist der Dcmobil-
ma>-tnim>rsa,wschuk betzechtiat. an seiner Stelle dre
Kündigung für deu jeweils zulässigen unter Einhaltung
der Fr >ü des 8 4. Abs. 1, Satz 2.. auszufprechen.

Vor der Kiindiaung sind der Arbeitgeber und der
Arbeitnehmer zu hören. Die Vorschrift des 8 8 findet
mtlvueckead« Anlrendung . Die Kündigung hat dieselbe
Wuckung, wie weum sie von dem Arbeitgeber erklärt
wäre Die Wirkung tritt mit der Zustellung an den

Dem Arbettaöber wird eure Abschrift der .Kundicwng

mittetet 5 g vom DemvbiimachungsauSschub
ausoekt-voiüene Kündigung kaum durch Überein»
stwmnende Erklärung des ArdeitaebevS und des Arbeit,
nebmer? binnen einer Wvcbe seit Zustellung im Wege
der Beschwerde an den Deinchitmachungs-Kommiffar
tSisaiecuingsoräsidensi in Wiesbaden cmaefochten wer¬
den. D,e Beschwerde hat au.fschrebe»de Wirkung.

, De : ÄeinrhilmackunigKkommiissarentscherdet end-
^8 ^6. Arbeitnehmer , denen gemäß 8 4 oder 8 6 dieser
Verordnung tiekündigt ist. können in Ansehung oer
Räume . welche sie für sich oder ihre ftamuie an ihrem
bisberiaen Wolnwrte gemietet haben, das Mietvrrhnt-
nis unter Einhaltung dev gesetzlichen Frist kundigen.
Dir Kün-diomir kann nur für den ersten Termin er¬
folgen, s.ir den sie zulölsia ist.

8 8. Arbeitnehmer , die in den ersten heben Tagen
nach ihrer awf Grund dieser Verordnung erlfolgenden
Entlassung nach ihrem HeimiertSort fahren , bewmmen
für ihre Person und gegebenenfalls für ihre Famme
freie Befärderdmg bei Vorlage des po-lizerlicĥ i Ab¬
meldescheines und einer Beschein»crung des Arbeit»
«6ex5 über de-, Zeitpunkt und den rechtlichen Grund
«bver EntLassim«. Die Kosten dieser freien Beförderung
werden vom Reich den zuständigen Eisenbahnver.
Walt!' rtoen estltattei.

Außerdem erhalten fvkcke Arbeitnehmer auf Antrag
von der Gemem-de ihres letzten Wvhniitzes aus Mitteln
der ErwerhKlofenfüvsvrge ein« « r-aemeffene Beihilfe
zu den Reiseunkasten, einschließlich der Kosten der Be.
körderung.des llmcgugsautes. .

Arbeitnehmern , die nicht auf Erwerb crugewresen
sind, steht das Recht mrs Abs. 1 und 2 nicht zu.,

8 10. Tue Abbeitacber sind venpflichtet, für die nach
8 1 entlassenen Arbeitnehmer dre gleiche Anzahl Er¬
werbsloser .durch Vermittelung des Wiesbadener
Arbeit-Samtos etnzustellen. Jede freiwerden.de Stelle
ist biniren 24 Stunden dem Aübettsamt anzumelden.

8 11. Die Einstellung von Abbeitnehmern rst rnso-
weit verboten, als ihre Wieiterbeschäft:gung nach 8 I
dieser Verordäung unzulässig wäre.

8 12. Zur Duvchtüorun« der Bestimmungen dieser
Verordnung hcibon die Artbeitaeber und Arbeitnehmer
dem Dcnxibi l-.rcrcknrrHgsanSstkniß und dem Dem.obrl»
w«ch>i-iieisar  jede evfoidevlickeAuskunft zu er¬
teilen, und- etwaigen, ihnen aufevlsgten Anmelde.
Pflichten ngchmikomsnen.

8 18. Wer entgegen der Bestirmmmg des 8 10
Mfei.Sbb<rftet Weis« die Einstellung einer Ersatzperson
für einen entlassenen Avbettnehmer unterlaßt oder sta,
bei der Einstellung nicht der Vermrttelung des städt.
Atzbei-tSamte« bedient, kann von dem D« nv-bil-
wachrnû wuSichuß nir jede nicht oder nickt vonchrnts-
M«ß,g besetzte Arbeitsstelle mit e-n«r Buße ,kns M
h 'erimrfeiT.ö Mark belegt werden. Die Buße wird w«
Veme ndecBaaben beiaetricben und fließt der Stadt-
«ememde Wiesbaden zu. ^ ^ . . .

Dem Betwifenen steht lnnnen einer Woche sert
k>»stellung die Befchwerde an den Demobismachung».
wmwils« zu. Dieser entscheidet endgiiltig, .
^ 8 14. Verletzliche flu» derhandlungen gegen diese
Vcwvdmwa werden, soweit sie nicht gemäß 8 -3 mit
Birß- bedroht sind, mit GefariamSsrrafe brs zu etnem
Jahre und mit Vel-dstra-fe bis zu zehntausend Dvarr
oder mit eurer d eser Strafen bestüait.
^ Die Strafv -vfalgung tritt nur m,s Antrag des
LrmechcIm»ck,m«»a,d«sch:i.ifc» oder des Demvbil.
»»»chungtzkmnmissarS ein. , ^I 16. fies Dwrsitzmd« de» DemElmachunaSguS-

fchujses ist befugt , die Beteiligten vorzuladen und su
vernehmen. Er kann für den Kall des Ltichterscheinens
eine Gelditrafe bis zu hundert Mark androhen und bei
unentschuldigrem Ausbleiben feitfetzen. ^

Die Bestimmungen des 8 13, Ws. 1, Satz 2 u. Ms . 2,
finden entibreckende Anwendung. , . ^

8 16. Zür Bvbeitnehmer, die aus Grund dieser Ver.
ordnnng zu entlassen sind, gelten die die Entlassung
beschränkenden Vorschriften der Veordnungen „ vom
4. Januar 1919 rmd vom 24. Januar 1919 einschließ¬
lich der dazu ergangenen Aenderungen und Nachträge
nur rnsoweit, als sie zu Gunsten der ALbcitnehmer m
ihrer Eigem'chaft als Kriegsteclnehmer und Zivu-
lntevmerte bestehen.

Das in den genannten Vervrdnuniren festgelegte Recht
auf vorzeitigen Austritt aus der Beschästigung steht
den Arbeitnehmern , denen auf Grurid der gegen¬
wärtigen Verordnung gekündigt ist, nicht zu.

8 17. Auf Körverfcharten des öffentlichen Rechts
findet diese Verortdrnina mit der Maßgabe Anwendung,
daß die Durchführung der Entlassungsvilicht den zu¬
ständigen Dienstaufsichtsbehörden Miegt.

8 18. Diese Verordnung tritt drei Tage nach ihrer
Verkündigung im städt. Amtsblatt in Kraft . Die Ver¬
ordnung des DemoibAmachungsauSschusses vom
29. März ds. IS ., betrt Entlassung weiblicher Hilfs¬
kräfte. tritt «letchzeittg außer Kraft . § 342

Wiesbaden , den 7. August 1919.
Der DemobilmachnnasauSschuß MeSbadcn-Stadt.

Bekanntmachung.
Auf Anordnur« de» Ober-VecsorgungsamteS in

Mainz werden auf Gnund des 8 12 und des 8 16 deb
Bekanntmachung über die PreiSvcü >imgsstellen und die
Versoramigsregslunq vom 25. September 1915 lR .-G.-
Bl. S . 607) innerhalb des französischenbesetzten Teils
des Rogierungsbezivkes vom 15. August 1919 als Höchst-
vrerse für Obst fefrgesetzt und zwar:

Obstart Erjeuaet.
ptfis

)t Pfund

Kleinhandels¬
preis

je Pfun»
1.30
1.—
1.10

- .80
2.—

Brombeeren . 1.—
Reineclauden . —.70
Mirabellen . —.80
Frühzwetscheu und Frühpflaumen —.60
Pfirsiche und Aprikosen . . . . 1 .50
Frühbirnen , gepflückt

a ) gewöhnliche Sorten . . . . —.40
b) Edelobst 1. Wahl in Handels-

üblicher Sortierung und Ver¬
packung (Clapps Liebling,
Williams Chrisibirnen und
gleichwertige Sorten ) . . . —>90

Frühäpfel , «pflückt
a) zum Rohgenuß geeignet . . —.70
b) Kochäpfel . —.40

Fallobst (Aepsel und Birnen) . . —.18
R uw che Nbaudl ungen

nach den Bestimmungen
t« m 8. Mm 1918 gegen Preistreiberei
S . 395) bestraft.

Wiesbaden , den 14. August 1919.
Der Rcaicrnn «spräfidrnt.

—.55

1.»

—.90
—.55
—.25

gegen diese Höchstpreise werden
en der Bundespatsverordnuna
gen Preistreibern (R.-G .-Bl.

§344

Wird venMentkcht.
Wiesbaden , den 18. August 1919.

Der Magistrat.

MsjMjlhe LMöSöMk uni)Manische Sparkasse.
Die Zahlung der seit April d. Is . fällig gewesenen

Beiträge zur Ncrisauisckxn BrandversiÄrunaS -Anstalt
wird in Erinnerung gebrächt, da in aller Kürze mit
der Beitreibung bogonnen werden muß. § 318

Wiesbaden , den 18. August 1919.
Direktisn der Nassauiseiwn LandeSbank.

Bekanntmachung.
Am 22. A«g« ft 1919, vormittags 10 Uhr.

kommt an der Gerichtsstelle, Gerichtsstraße 2,
Zimmer 61 , das zum Nachlaß der Witwe Fasse!
gehörige Gebäudegrundstück Rheinstraße 69, be¬
stehend aus einem Wohnhaus mit Holzstall und
Hofraum , groß 5 ar 07 qm , vor dem Amts-
gericht zur öffentlichen Versteigerung. Es ist
noch ein großer Teil der Gartensläche be¬
bauungsfähig.

Dir Dersteigerungsbedingungen. welche
von den gesetzlichen abweichen, liegen aus
dem Büro des Unterzeichnetenzur Einsicht
offen. F 337

Wiesbaden , den 15. Juli 1919.
Der Nachlaßverwalter:

Jof . Kascha« . Rechtsanwalt,
Moritzstraße 10, 1. .

jj" Von jetzt ab bin ich in meinem medico-
mecbanisciien Institut , Taunusstr . 6,
wieder Wochentags von 9—11 u. 3—4 zu sprechen,
Sonntags vormittags nur nach vorheriger Verab¬
redung . Vz . . Anssoii
Spezialarzt für ortbapäri. Chirurgie, Heilgymnastik

_ und Massage._

Lohnglühen
übernimmt Emil MsNgek,

Bau industrieller Feuerstätten
Wiesbaden

Telephon 1564 :: Biktoriastraße 14.

Kapitalist
zur Beteiligung an kurzfristigen Geschäften mit zirka
200 Mille von hiesigem Geschäftsmann gesucht.
Zuschriften unter Z.  480 an den Tagbl.-Verlag.

liefert frei in» Haus

10. Gail ffliDB.,- S ä '-i

IMhacher Sehroefelbrunnen
W W oooooooooooaooo oooooooooooooooooooooooooo

altbewährt bei Katarrhen der Luftwege, Asthma,
Metallvergiftungen, Syphilis und Stoffweohselträgheit.

E ß m l m Mineralwassergroßliandlimg
I , Will " U* “ »• » «7»«» SOterhahnhat-West/ Tel. 522 / TaanesstraBe22.

10 Mandolinen . Gitarren.
Violine . Zither u. sonstige
Mristkinstr. f. Verein nef
Seidel . Jahn str aste 34._

AuSaekämmte Haare
kauft Karlstraße 2.

Piano
gut erh., zu kaufen gesucht.

Hermes,
Bertramstraße 25, Gth. 3.

Em gut erhalt. Pianv
aekucht aeaen bar mit od.
obne Stnbl . Frl . Brann.
Walramstraße 4.

Perser -, Smvrna-
u. andere Tcppiäle, Bor-
laaen v. Privat zu k. aes.
Lenk. Wöribstraße 9, 2.

Antike
Wbet, Brzellane, Ee-
mWe. Tepp.,Gadelme,
Mer-GegenstWe unö
AköeleUz»hohen Preisen

Wg.
Wem-, 6ekt', Bardeam-
s-owle alle « mäb. 'Flaschen.
Korten . Weinkrst.. Strod-
hülßen, Papier . Lumpen.Metalle u. deral. kaufe
stets zu hohen Preisen.

Acker.
Mellritzstr . 21. Tet. 3930.

Paitcheck 19659.
Krawattcn -Rüherin

f. »ff. Setbstbinder übern.
Heimarbeit für Geschäfte.
Off . u. M. 480 Taabl .-M.

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfevttg.
u. Äendern von Kleidern.
Ritter . Scharnborststr . 8. 3

1 Institut zur Kaarpfieg«
Haarfarben

W und Blondieren.
OndnlattaB.

Ia Man :Sa re.
Terhorsl

Langgasso 11
K über Schützenhof-

Apotheke.

Zur Ausstellung
von Pariser Modellen,
Damen - Konfektion, wird
Schauerker für September
oder längere Zeit, event.
Laden in guter Lage, gesucht.
Off. G. 114 Tagbl.-Zweigst.

M !l Ml Mmr
auf iof. zu mieten gesucht.
-Off. u. L. 486 Tagbl.-Verl.

Flotte Stepperin
sowie gute Lchnhuracher

sucht
Alb- Driesch.

vorm. H. Stickdorn.
Gesucht wird zur
Stützeu. AseltsW

einer alten Dam « ein
Fväull.. weiches selbständig
kochen kann u. den kleinen
Haushalt führen muß. Off.
u. G. 483 an den TaM .-
Vertäg.

50 Mk . Belohn.
dem Wiederbringer d. zw.
Rauenthal und Schierstein
perl, schwärzt. Handtasche
mit Silbermonogr . (teures
Andenken). Näh. im Tagbl.-
Verlag. Ty

AmsMW
verlor oeitern nachm, zw.
3 u. Yn‘l Ähr schw. Brief-
mävpchenm. ungef. 160 M.
erspart . Geld, üb. Kurhaus,
Wilhelmstr. u. Gr . Burg¬
straße. Marktpl. bis Bahn-
hofsrraße. Der Finder w.
göb. dass, aeaen sehr gute
Belohn, im Fundbüro oder
Kiirbnuskücheabzuaeben.

Kettem.Schloß
verlor, a. d. «Scge verlang.
Westendstr. b. Hellmnndftr.
Gegen Belohnung abzug.
Hellmnndftr. 28. Bdh. 2 l.

Wlvkrzer Dmechllt
Mittwoch abend auf Bank
im Nerotal liegen geblieben.
G. Bel. Schierst. Str . 5, 3 l.

Nhrenarmband
aus Gold in der Elektrischen
Taunusstraße—Landes Haus
(rote Linie) verloren. Gegen
Belohnung abzugeben

Kapellenstraße9, 1.

Entlaufen
junger grauer Schäferhund,
rechte Pfote verbünd. Hohe
Belohnung. Breitenbach,
Zimmermannstr. 10, L

Rbh. gekom. ein klein. Ichw.
Hündchen, Brust weiß m. bl.
Halsb. Abzugeb. geg. Bel.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Zahn, Zietenring 3, Hth.

s« Ue AiyÄMj
Berzeichnid

der in der Zeit v. 8. Awa.
bis etnbÄ . 14. Auzr 1919
bet der Polizei -Direkt .on
angemeldeten Fundsachen:

Gefunden:  1 blauer
Stoffgürt .. 1 Kindrrfcbuü.
1 Rasenkranz . 2 Portem.
mit Inhalt . 1 Autoreifen.
1 silb. Damen -Uhr. 1 Rett-
sttefel. 1 Damenschirm , ein
Büchslchen mit Geld, eine
Golfiacke, ein« Brieftasche,
1 Perle . 1 Kinde rbeutel.
1 Ponrpadowr , SMüssel.

Zu a 1 1o ufen:  1 Hund.

Statt Korten.

Cma5|eiffer
WiKls Sclwnuit

Verkokte.

Mesöoclen-LerLn, im Ängast fW9.

Danksagung.
Allen denen, die unserem lieben Ent¬

schlafenen die letzte Ehre erwiesen , sagen
wir unsere« herzlichste« Dank.

Frau Sophie Diefenbach «. Afobtt
Familie Wllh . Senlberger
Christian Diefenbach . Frankfurt a. M.
Familie Christoph Rot hon dach.

Klemheudach a. M.
Familie Ludwig Ponath ii »7
Famüie Ludwig WUHelmi , Srbenheim.

Montag abend 10“ llhr verschied nach
längerem, schwerem, mit größter Geduld er¬
tragenem Leiden unser innigstgeliebte«, Hofs,
nungsvolles Kind, Schwesterchen, Nichtchen n.
Cousinchen

Cäcilie Schneider
2 Tage vor ihrem 13. Geburtstage, wohlvor-
bereitet durch den Empfang der hl. Sterbe¬
sakramente.

M WMrOeilMm«.Geschwister.
Wiesbaden, Kiedricher Str . 8, Siershahn,

Heiligearoth u. Leuterod, de» 20. Aug. 1919.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

22. August, nachmittags 3‘/4 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt. — Das Traueramt ist am
Freitag um 7'° Uhr in der BonifatiuSkirche.

Todes-Anzeige.
Heute früh 8% Uhr verschied sanft nach schwerem

Leiden meine liebe Schwester

Philippine Bender
im 82. Lebensjahre.

» In tiefer Trauer:
Caroline Bender.

Wiesbaden , den 20. August 1919.
Dambachtal 19.

Die Einäscherung findet Samstag vormittag 11 Uhr statt.
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Kaffee Ritter
linier den Eichen

- Kühlster Aufenthalt = s

Täglich Künstler - Konzert
von 3V>bis II Uhr.

Els-Kaffee— Eis-Schokolade— Bohnen-Kaffee
Prima Kuchen und Torten

Diners— Soupers— Abend-Platten— Eis.

s ♦♦ •» » ♦ » ■fr» * » ♦ »♦ ■fr4» » + + + -gKurhaus Wiesbaden t
Samstag , des 23. August 1019, ab 8 Uhr abds.

r Im Kurgarten:
‘ Gartenfest.

8 Uhr : Doppel -Konzert.
Stadt. Kurorchester :: Wiesb. Musikverein.

9 4̂ Uhr : Feuerwerk
(Feu d’artiflcc)

(40Nummern , darunt . zahlreich ^ Effektstücke ).
i Tagestestkarte für Nichtabonn . 4 M., Vor-
X zugskarte für Abonnements - und Kurtax-T karteninhaber: 2 M., mit der Abonnements-
T oder Kurtaxkarte vorzuzeigen . F230
^ L’entre « pour les otficiers 4 M., les soldats 2 M.

Abonnements - u. Kurtaxkarten berechtigen
zum Besuche der Wandelhalle und des Kur¬
garlens nur bis 6' /j Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneterWitterung 8 Uhr : Abonnem .-
Konzert . Städtische Kurverwaltung.

Einzig seiner Art.

Ohne Noten
lernen Erwachsene in jedem Mter in 2—3 Monaten |

flott Klavier spielen.
Vollkomm, natürl . Klavierspiel. Kein Apparat.
Original-System von Dir . P . A . Fay . In wenig.
Unterrichtsstunden !pielt num mit vollen Akkorde» i
Lieder, Tänze, Opern, Operetten und dergl., daher
ichönste Haus- und Gesellschaftsmusik. In der Klang- 1

\ Wirkung dem Rotenspiel gleich. Uebungszimmer
vorhanden. Für sichere« Erfolg garantiert.

R. Sittinger u» Frau
Totzheimer Straße 55, gleich am Ring.

Kostenlose Erklärung mW Vorspiel in den Sprech- !
stunden von II —1 und 3—9 Uhr,

Sonntags von 10—3 Uhr.
Beste Referenzen.

Amerikanische Kernseife
großes Stück Mk. 8.90,

bei Abnahme von Kisten billiger.
Drogerie Lilie , Moritzstraße 12. Tel. 2744.

Amerik. Kautabak
feinste Qualität eingetroffen

Mllk- und Mamn-GeM Vogl , $S* ttbS4.

! Ir
12 Elienbogsngasse 12

Fernsprecher 453 — Gegründet 1.886
empfiehlt frisch vom Fang billigst:

h  Holländer Jlngelsehellfiselie
praehfo.Kerdseekablian,Makrelen

lebendfrisebe Bachforellen
Geräuch . Seelachs — Makrelen

Aale — Frische Nordseekrabhen
Große Auswahl delikater Fischmarinaden!
Mafjes - Hering -e (sehrzart )St. 60 Pf.

Echte Den Hall.VolleringeSn“p-
Gekoeht. SalmL 8.28
Appels Frflhst.-Paste— Appels Krabben-Paste.
Schellfisch in Sülze i%. 76 ff.
— Allerfeinste Brabaiiter Sardellen

Neue Salzgurken.

Ballhaus zum Bären
KL Webergasse 2/4 : : Bärenstraße 3.

Eigene Thermal -Quelle im Hause . 757
..»>». Thermalbäder direkt aus der Quelle. SSEE

Kohlensäure -Bader , elektr . Lichtbäder , Sauer-
stoffbäder . — Fango -Behandlung . — Trink -Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

AM il «v ses Ul« Setnleöet
Anfertigung feiner Schuhwaren.

Heinrich Osterloh , Nerostraße 35.

[ü35ä BÜS3}ine reine Haut
Teerschmretclseife Stück 2 .50.

Alleinverkauf Drogerie Macbenhelmer
Ecke Bismarckring und Dotzheiraer Straße.

mit Einsatz,
6 Federn und
Thermometer

Komplett

Mark

Einkoch - Gläser
in allen Größen.

Gelee - and Eimnach - Gläser,
Konig -Oläser mit Schraubdeckel,

Einmachtöpfe , Rahmtöpfe.
alJen  Größen , nurbummrage beste

niebdimann
Wiesbaden, Ecke Kircbgasseu. Friedrichstr.

70000 Siffig 70000

100 St. Mk. 7.- 100 St. Mk. 8.
Städtischer larktstari. F342

Ä Hühnerragout.
Nur

Frankenstr.26,1 St.Petri.

Möbel!
Kaufe komplette Villen, Wohnungs- und
Zimmereinrichtungen, auch einfache einzelne
guterhaltene Möbelstücke, komplette Nachlässe,
Polstermöbel und antike Möbel in jeder Höhe
bei guter Bezahlung. Taxe ohne Brrbindlichkeit.

■ Bl

Gleichzeitig empfehle mein sehr großes Lager
zum Verkaufe von neuen Möbeln und Ge¬
legenheitsläufen. Auf- und Umarbeiten von
Schreiner- u. Polsterarbeiten in eig. Werkstätten.

«bchWM W
Telephon 2737. Dkelchftratze 34.

Longo ossa
Nr . 41. L

BSEiB KIIBDBBBQ ■ ■ ■ Bl

!Käthe Scheibel
5pezial -ßaus für

✓✓ ßaar -, !Hand - und Schönheitspflege
Ondulation . SItanikure . Besicht- und Kopfmassage . Höhensonne. ^

bbbbb bbbb bbb bb bb BBB 1 ■ ■ I

ßanggasse ®
Nr . 41, L n

AM
Samstag, den 23. August,

Cafe Orient.

Was macht

JOB

Brillanten unh  Perlen,
Silbersacheu, Bestecke, Pokale , Leuchter, Service, gold.
Uhren und Ketten, Pfandscheine kauft zu hohen Pre .sen

A. GchWZ, Webergüsse 14. Tel. 4133.

mit
bleichem

Teint
Rose Pon-Pon

(Reichert ) Fl. Mk. 1.60.

Parfümerie
Michelsberg 6.

| Imprägnierte , seideneDan-Üniel

in bester Qualität u. I
zu billigsten Preisen i

vorrätig . 7601

P.£.Stoss Nacbf.
Taunusstraße 2.

Telephon 227 u. 6527.

Würfel -Spiritus
in kleinen u. großen Dosen
Out Sacke,Tauusstr.5
MWS-MWA
SölmM-ZOWW

wieder eingetrofsen.
Blums Flora -Drogerie,

Große Burgstraße 5.

Kaffee
Bourbon Campinas

Pfund Mk. 10.—
Fst . Dominador-

Mischung Pfd. 11.60
1Fst . Java - Mischung I

Pfund Mk. 13.—

Tee
Fst . Ceylon

Pfund Mk. 12.—
Fst . Ceylon extra

Pfund Mk. 14.—
Fst . Souchong

Pfund Mk. 16.—

Kakao
Var . reine Qual , (hell)

Pfund Mk. 10.—
Fst. Wan Eta (dunkel)

Pfund Mk. 12.—.
Bei Großabnahme
Preisermäßigung.

Ferd.Aleri
Bi chelöbcrg9. Tel. 852

12 frischgeleerte Oelfässer,
50 x50er Weinkisten,

40 Fasler von 300 —25 Liter,
Einmachfässer,

100 verschied. Korbflaschen,
50 000 neue u. gebrauchte schön» Borken,
30 000/2 Rheinwein -, Rotwein -, Sektsiafchen,

dänische Milchflaschen,
3000 Liter -Schnansflasche «,

10 000 englische Bierfl . <m. 2nf » r., Patent ),
LUerkrüge mit n. ohne Patentoerschiutz zu verk.

Acker. Müritzstrrltze 21. M 3930.

Vervielfältigungen
---- Spezialität : Massenauflagen ----

fertigt in unerreichter Ausführung
Büro

99/lallSci für Handel und Industrie.

WWtz 'NMbelkkll.
Eine Zierde für jeden Wagen, keine « utzenllammeru,
aus bestem Chromleder hergesteM, Lausjohie mit ge¬
härteten Gleitichutznieten und auswechselbar. Auch der
schlechteste Mantel kann mit meinem Gleitschutz noch
tausende von Kilometern gefahren werden. Zn allen
Dimensionen sofort ab Lager lieferdar. Anfragen unter
3 . 474 an den Tagbl.-Berlag.

Celluloid -Pahhüllen
Carl I . Lang , Bleichstr.35.

Steintöpfe
bis80 Ltr . Inh .p. Ltr .SOPf.

Rahmfttpfe
Steinkrüge
Geflsigeitränker

l &sllus Moliafh
ScliulbergS , Fernspr . 1956

Farlferlietze  Im
Steiner , neben Ref.-Theat.

8,Sf Jiwnlmn'
Schloß-Drogerie Sichert,

Marktstraße 9.

Mn  Milk
in Paketen u. lofe ausge¬
wogen. frisch eingetrorfen.
Ernst Likvers

Ziaarrenafch ..
4 Wellribstrabe 4.

Rauchtabak
Vr-Pfd .-Baket 6 Mk. abzu-g.
Lothringer Str . 23. 1.

Neue Mer Wedeln
Pfd . 40 Pf ., Ztr . Mk. 88.—
neuer
Pfd . 8.50, Ztr . Ml . 800.—
Hermann Knapp

Wiesbaden,
Friedrichstr. «. Teleph. 6458.

Eisenlikör„Trilecit“ ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezu¬
ständen jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 5 .00 Mk. 1052
Scbützenhof - Apofhokej Ungpsss flf.

la Bienenhonig
p. Pfd . 74 pverk . Orfen,
Bierstadter Str . 5. T . 6374.

Kochbirnen
10 Pfund Mk. 5.—

Einmach - u . Ehbirnen
10 Pfund Mk. 8.50.

Platter Stratze 168.
Prima reife

Zuckerbirnen
vorz., p. Pfd . 70—80 Pfg.

Weber, Taunusstr. 28, 3.

Flüssig«

7«erseife
vorzüglich zum

Haarwaschen
Flasche 8.50 Mk.

Parfümerie
Michelsberg 6.

2 D. Schäferhunde, 1 reiz
Schoßhünochen, 1 zahmer
Fuch» sofort preiswert oer-
käusl. Gütlich, Wiesbaden,
Lkheinstraße 60._

Crepe de chine
dunkelblau, für Blusen u.
Kleider. Mir . 29 Mk.. zu
verk. Kappes . Moriditv . 50.
Telephon U6 23._

Pbotoar . Apparat
(8X10 ) vrersw. abzuaeben
Sonne abera , Kaiser - Fr .-Stacke L XcL 8778.

Moderne»

Pianmo
zu verkaufen.
Pianohaus Wolfs,

riedrichstraße 39, I.
oi.Was- u.

sowie alle Arten Möbel, gut
erhalten, bill. zu verkaufen
Adlerstmße 3.  K . Graubnrr.
Billiger MFbeloerkaüs!
Pracht». Wohnz., lO versch.
Betten, I- u. 2 tür. Kieider-
schränke, Wasch- und andere
Kommoden, Nachtt., Zimm^
u. Äüchentische, Trumeausp.,
Ckmiselongue, Deckbett und
Kissen, einz. Matratzen. Die
Möbel sind alle gut erhalten.

Karl Kaniienberq jr.,
Walramstr. 17. E. Well itzstr.Mjunges Uksüil

2 eaale ooHttänb. ftruft.
Betten , einzelne Betten.
1t. Svieaelkckrank. Waich-
ttfcb«. 1* u. 2t. Kieiderichr
billig. Peter . Hermann»
ktraste 17. Part ., u. 3 St.
Mt neuer Diroan

Ia Mokett. mit Pat .-Bett»
©iti«. u . mast. Nuhb.-Uan»
bau . statt 2000 M . für
1200 Mk.. Nukb.-Kam.
m t Aufs. 180 Mk.. Stusch.-
Ausziebt. u. 6 Robrituhle
320 Mk. Näh. Wenchön« .
Hellmundstrake 42. 1._ _

Sofa . neu. 275 Mk«
Palmitänder , KmdewuN.
K. Kam., Arbeit- , u. iwl-
Tische. (SmtrKjdwitUerb ll.
sir vk. Schrein . ®. Vogler,
Gkiv iller Straße 0.__
"Eine neue
moderne Vüchenelnrichtnng
Betten, I- u. 2tür. Kieider-
schrank, Stühle, Waschkom.,
Sofa mit Sessel, Chaise¬
longue, alles spottbillig ab-
.zugeben. ? chwarz, Roon-
itraße 13, Schre inerei._ _
Bi«. Kilch.. u. Sckilafzim.»

E 'nr . n. Möbel jcd. Art.
Schreine ei Klapper, Fried-
rickst rastr 55. Tel. 162b.

GrostesFellpferd
für 15 Mark zu verlausen
Sedanstraße 1, 3 t _
Ein guter Herd
zu verkaufen Adlerftk. So
bei Schott.

Kvckhrrd
u. Steil. Käkia zu vei
Äobn. P la tter L>traste 8-,

verk-

Kisten
m allen Guösten vveirwekt
äbzuaeben sfriedrichstr. »-

lavbon 642'

gegen hoben Preis I«
kaufen gesucht

Wagman


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

